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Dienſtag den J. Januar.... 


Inland. 5 


Berlin den 31. December. Se. Majeſtät der 
Koͤnig haben Allergnädigſt geruht: Dem Kammer⸗ 
herrn bei Ihrer Majeſtaͤt der Königin, Grafen von 
Puͤckler, die Annahme des vom Herzöge zu Braun⸗ 


ſchweig Durchlaucht ihm verliehenen Commandeur⸗ 


Kreuzes des Ordens Heinrich's des Loͤwen zu geſtat⸗ 
ten; und den Regierungs⸗Medizinal⸗Rath Dr. Lo⸗ 
rinſer zu Oppeln zum Geheimen Medizinal⸗Rath, 
den Direktor der Provinzial⸗Irren⸗Heilanſtalt, Dr. 


Martini, zu Leubus zum Geheimen Sanitats⸗ 


Rath, ſo wie den Profeſſor Dr. Remer ſunior zu 
Breslau und den Kreis⸗Phyſikus Dr. Zedler zu 
Oppeln zu Sanitaͤts⸗Räthen zu ernennen. N 


Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Ludwig Hey⸗ 
demann hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Pros 
feſſor in der juriſtiſchen Fakultat der hieſigen Unis 
verſitaͤt ernannt worden. 


Der Kaiferl. Ruſſiſche Geheime Rath, außeror⸗ 
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter am 
Kaiſerl. Türkiſchen Hofe, von Butenieff, iſt von 
St. Petersburg, und der Herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gothaiſche Geſchäftstrager am Koͤnigl. Bayeriſchen 
Hofe, Legations⸗Rath von Els holtz, von Muͤn⸗ 
chen bier angekommen. 8 1 5 
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A u s l a n de. 8 


ran krei ct. 
Paris den 28. December. Die Seſſton beider 
Kammern von 1842 ſſt geſtern mit dem üblichen 
Cersmoniell eröffnet worden, Die innere Einrich⸗ 


tung des Sitzungsſaales war ganz ſo wie in fruͤhe⸗ 
ten Jahten. Zur Rechten und zur Linken des Thros 
nes, der auf der Eſtrade des Präſidentlen⸗Bureau's 
ertichtet iſt, ſtanden die Tabourets für die Königlis 
chen Prinzen. Untet denſelben befanden ſich Bänke 
für die Marſchaͤlle von Frankreich, die Großoffiziere 
der Ehrenlegion und die Deputation des Staats⸗ 
Raths. Die diplomatiſche Tribüne war ſehr gefüllt, 
und man vermißte keinen der in Paris anweſenden 
Repräfentanten fremder Machte. Um 1 Uhr vers 
kündete die Artillerie der Invaliden die Abfahrt des 
Königs aus den Tuilerieen, Der Zuruf: „Es lebe 
der Koͤnig!“ begleitete Se. Majeftät bis zum Pas 
laſte der Deputirten⸗Kammer. Bei feiner Ankunft 
ward der Koͤnig von den großen Deputationen der 
Pairs⸗ und Deputirten⸗Kammer empfangen. Die 
Koͤnigin, Madame Adelaide, die Herzogin von Or⸗ 
leans, die Herzogin von Nemours und die Prinzef> 
fin Elementine nahmen in der fur ſie eingerichteten 
Tribüne Platz. Einen Augenblick darauf trat der 
König ein; die ganze Verfammlung erhob ſich und 
empfing Se. Majeſtaͤt mit dem Rufe: „Es lebe der 
König!“ Die Herzoge von Orleans, von Nemours, 
von Aumale und von Montpenſier nahmen zu bei⸗ 
den Seiten des Thrones Platz. Der König bedeckte 
ſich und hielt mit feſter Stimme die nachfolgende 


Mede: 3 
„Meine Herren Pafts! 

10 Meine Herren Deputirten! 

„Seit dem Schluß Ihrer letzten Seſſion haben 
die Fragen, welche im Hrient Unſere gerechte Sorg⸗ 
falt erregt hatten, ihre Loͤſung gefunden. Ich habe 
mit dem Kaiſer von Defterreich,, der Königin von 
Großbritannien, dem König von Preußen, dem Kol⸗ 


fer von Ru 
kunft 8 
n der Machte, pas 3 0 
05 die Ruhe des Osmaniſchen Reichs zu befeſtigen, 
feſtſetzt. — Es waren dem Lande große Laſten auf⸗ 
erlegt worden. Dieſelben haben bereits bedeutende 
Verminderungen erfahren. Ich hatte ſehnlichſt ge⸗ 
wuͤnſcht, daß das Gleichgewicht e den Aus⸗ 
gaben und Einkünften des Stoais ſogleich wieder 
hätte hergeſtellt werden konnen. Das iſt das Re⸗ 
fultat, welches wir von nun an vorbereiten muͤſſen, 
und das Sie erreichen werden, ohne unſere militai⸗ 
riſche Organiſation zu ſchwächen und ohne die Ar⸗ 
beiten aufzuſchieben, welche den nationalen Wohl⸗ 
ſtand vermehren ſollen. — Es wird Ihnen ein Ge⸗ 
ſetzesvorſchlag vorgelegt werden, um die Haupt⸗ 
Linien eines großen Eiſenbahuſyſtems feſtzuſtellen, 
welches allen Theilen unſeres Gebiets jene ſchnellen 
und leichten Kommunikationen, das Mittel der Kraft 
und die Quelle von Reichthümern, ſichert. — Ich 
laſſe Mir es zu gleicher Zeit angelegen ſeyn , durch 
vorſichtig geleitete Unterhandlungen unſere Handels⸗ 
Verbindungen auszudehnen, um den Produkten un⸗ 
ſeres Bodens und unſerer Kuͤnſte neue Abzugs wege 
zu eroͤffnen. Solche Arbeiten ehren den Frieden und 
machen ihn zugleich dauethaft und ergiebig; Ich 
habe Grund, darauf zu rechnen, daß er nicht ge⸗ 
trübt werden wird. Ich empfange von allen Maͤch⸗ 
ten die freundſchaftlichſten Verſſcherungen, — Ich 
habe Maaßregeln ergriffen, daß keine äußere Vers 
wickelung die Sicherheit unſerer Afrikoniſchen Bes 
ſitzungen ſtoͤren wird. Unfere topfern Soldaten vers 
folgen in jenem fortan und für immer Franzoͤſiſchen 
Lande die Bahn jener edlen Arbeiten, denen ſich, 
Ich ſchaͤtze Mich deſſen gluͤcklich, Meine Sohne zu⸗ 
zugeſellen die Ehre gehabt haben. Unſere Ausdauer 
wird das Werk des Muths unſerer Armee vollenden, 
und Frankreich wird im Gefolge ſeines Ruhms ſeine 
Cioilifatiom auf Algier übertragen, — Die Finanz⸗ 
Geſetze und perſchiedene Geſetzes⸗Entwuͤrfe, die zum 
Zweck haben, in die oͤffentliche Verwaltung nuͤtzliche 
Bebi renen einzuführen, werden Ihnen ſofort 
vorgelegt werden. — Welches auch die Laſten unſe⸗ 
rer Lage ſeyn mogen, Frankreich würde ſie ohne 
Mühe tragen, wenn die Faktionen nicht ohne Unter⸗ 
laß den Aufſchwung ſeiner mächtigen Thoͤtigkeit ver⸗ 
hinderten, Ich will Mich nicht bei ihren Umtrie⸗ 


lund und dem Sultan eine Uebereins - 
Tr welche das gemeinſchaftliche Stre⸗ 


ben undeſhren Attentaten aufhalten; aber vergeſſen 


wir es niemals, meine Herren, daß das der Punkt 
iſt, welcher unſer Vaterland daran hindert, ſich volle 
kommen aller der Gaben zu erfreuen, welche die 
Vorſehung ihm zugetheilt, und daß dadurch die 
Entwickelung der Wohlthaten jener geſetzlichen und 
friedlichen Freiheit, die Frankreich endlich errungen 
hat, und deren Beſitz ihm zu ſichern Ich Mir zum 
Ruhme anrechne, gehemmt wird. — Wir werden, 
meine Herren, jenes Werk verfolgen; Meine Regie⸗ 


* 
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zung wird Ihre Schuldigkelt thun. 


hren und be⸗ 


barrlich wird ſie die Autorität der Geſetze aufrecht 
den Frieden Europa's zu erhalten 


erhalten und ihnen Achtung verſchaffen, ſo wie ſie 
ſelbſt dieſelben achten wird. Ihre loyale Mitpälfe 


wird Mich unterſtuͤtzen. — Dadurch, daß wir das 


Land mit einer ausdauernden Aufrichtigkeit über ſei⸗ 
ne wahren Intereſſen aufklären, werden wir, ſtark 
durch feine Unterſtuͤtzung und unſere Einigkeit, das 
geheiligte Unterpfand der Ordnung und öffentlichen 
Freiheiten, welche die Charte uns anvertraut hat, 
unangetaſtet erhalten. Die Zukunft wird die Frucht 
ünferer Anſtrengungen Arndten, und die Erkennt⸗ 
lichkeit unſeres Vaterlandes wird die Belohnung 
dafür ſeyn. “ = j 
Dieſer Rede folgte der wiederholte Ruf: „Es lebe 
der Koͤnig!“ — Der Großſiegelbewahrer erklärte 
hierauf, im Namen des Königs, die Seſſion von 1842 
für eröffnet, und lud die Pairs und die Deputirten 
ein, ſich am folgenden Tage in ihren reſpektiven 
Sitzungslokalen einzufinden, um ihre Arbeiten zu 
beginnen. — Der Koͤnig und die Königliche Familie 
zogen ſich hierauf zurück, und die Sitzung ward une 
ter dem Rufe: „Es lebe der König”! aufgehoben. 
Durch individuelle Ordonnanzen hat der Koͤnig 
zu Mitgliedern der Pairs-Kammer erhoben: Die 
Herren Bergeret, Vice⸗Admiral; Graf Arthur 
Beugnot, Titular- Mitglied des Inſtituts; Vi⸗ 
comte von Bondy, vormaliger Präfekt; Boul⸗ 
let, erſter Praͤſident des Königlichen Gerichtshofes 
von Amiens; Baron von Bourgoing, bevoll⸗ 
maͤchtigter Miniſter; Baron von Buffiere, bes 
vollmaͤchtigter Miniſter; Graf Charbonnel, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant; von Chaſtellier, vormaliger 
Deputirter; Baron Dufour, Maire von Metz; 
Ferrier, Praͤſident des General-Conſeils des 
Nord⸗ Departements; Vicomte von Flaviguy, 
Mitglied eines General⸗Conſeils, Frank-Carré, 
erſter Präfident des Königlichen Gerichtshofes von 
Rouen; von Gas eg, Praͤſident des Rechnungs⸗ 
hofes; Baron Gourgaud, General⸗Lieutenont; 
Jaubert, Titular⸗Mitglied des Inſtituts; Leſer⸗ 
geant von Bayenghem, Präſident des Gene⸗ 
ral⸗Conſeils des Pas de Calais⸗Departements; Graf 
von Murat, vormaliger Praͤfekt; Baron von 
Oberlin, vormaliger Deputirter; Vicomte Pelle⸗ 
port, General-Lieutenaut; Graf Alexis von 
St. Prieſt, bevollmaͤchtigter Miniſter 8 
Sechzehn independente (d. h. auti⸗miniſte⸗ 
rielle) Journale haben eine Declaration ers 
laſſen, worin, in Bezug auf das gegen Dupoty er⸗ 
gangene Urtheil des Pairshofs, gegen die daraus 
zu ziehenden, die freie Preſſe gefaͤhrdenden Schluß⸗ 
folgen proteſtirt, reſpective an die Deputirtenkam⸗ 
mer, in letzter Inſtanz aber an die Wahlkoͤrperſchaft 
appellirt wird. — Die 16 Journale ſind: Com⸗ 
merce, Courier, France, Gazette, National, Pa⸗ 
trie, Quotidienne, Sieele, Temps, Echo, Journal 
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du Peuple, Nebue independante, Revue du Pros 
A Mode, e ee. Auch das 
Somite der Literaten (Gens de lettres), von Arago 
praͤſidirt, hat eine Declaration-Berwahrung in Be⸗ 
zug auf Dupofy’s Fall erſcheinen laſſen. 
Großbritannien und Irland. 


London den 25. Dec. So eben iſt die Nach⸗ 


richt eingegangen von einem fürchterlichen Unglücks⸗ 
falle, der ſich geſtern auf der von London nach Bri⸗ 
ſtol führenden großen weſtlichen Eiſenbahn zugetra⸗ 
gen und acht Menſchen das Leben gekoſtet hat; 
zwanzig Andere ſind zum Theil ſchwer verwundet 
worden. Das Unglück wurde dadurch veranlaßt, 
daß zwiſchen Twyford und Reading die Erde unter 
den Schienen an einer Stelle gerade in dem Au⸗ 
genblick nachgab, als der Wagenzug darüber hin⸗ 
fuhr. Die Geſammtzahl der Paſſagiere betrug nur 
37. Als Urſache des Unglücks wird die anhaltend 
feuchte Witterung angegeben, welche den Damm, 
über den die Eiſenbahn führt, und der an jener 
Stelle beinahe 60 Fuß hoch iſt, gänzlich erweicht 
5 E t 


. Ueber den Abſchluß des Traktats zwiſchen den 
fünf Großmächten zur wirkſameren Unterdrückung 
des Sklavenhandels bemerkt der Morning⸗He⸗ 
rald: „So find denn die auf dem Wiener Kon⸗ 
greß eingegangenen Stipulationen nach 26jährigen 
Hoffnungen und Täuſchungen, nach nutzloſen Un⸗ 
terhandlungen und kraftloſen Conventionen, endlich 


erfüllt und der Sklavenhandel iſt nunmehr, wenig⸗ 


ſtens für Europa, eines der ſchwerſten Verbrechen 
nach völkerrechtlichen Begriffen geworden. Die ganze 
Menſchheit muß es den Europäiſchen. Miniſtern 
Dank wiſſen, daß ſie ihre gegenſeitige Eiferſucht 
bei Seite gelegt haben, um Afrika dem Elend und 
der Erniedrigung und die Civiliſation dem Ver⸗ 
brechen zu entreißen.“ > = 
Es wird jetzt behauptet, daß ſich unter den als 
echt geſtempelten Schatzkammer⸗Scheinen doch für 
80,000 Pfd. unechte befänden. 

Der Sun hat folgenden Artikel: „Man ſagt, 
der Beſuch des Koͤnigs von Preußen in England 
könne günftige Folgen hahen für die Handelsſuter⸗ 


eſſen, falls nur dle Hofetikette erlaube, daß man 


Sr. Majeftät gewiſſe Vorſchlaͤge mache. Die von 
dem deutſchen Zollverband kundgegebene Ab⸗ 
ſicht, eine Kriegsmarine zu errichten, giebt dies 
ſem Verein eine um fo größere Bedeutung, wenn 
man dem Gerücht trauen darf, wornach Frankreich 
alle erdenklichen Mittel in Bewegung ſetzt, um ſich 
bei den deutſchen Staaten in Gunſt zu bringen.“ 
T EI Lach.p 209 8 

München den 22. Dec. Ein für ganz Bayern 
hochwichtiges, freudiges Ereignig, welches ſchon feit 


geraumer 0 oe ele verkündigt wurde, darf 
e 


nunmehr, ſo viel hier allgemein verlautet, als wirk⸗ 
lich eingetreten angeſehen werden: die Verlobung 
unſers verehrten Kronprinzen Maximilian 


11 


mit der Prinzeſſin Marie von Preußen, 
der jüngſten Tochter des Prinzen Wilhelm von 
Preußen. Die erlauchte Braut erreicht mit dem 
nächſtkommenden 15. October ihren ſtebenzehnten 
Geburtstag, und dieſen bezeichnet man denn auch 
bereits im Publikuu als jenen der Vermählung 


Nachrichten. 


ihres Sohnes eingeladen In dieſem Schreiben 
ſoll es unter Anderm heißen: „Für eine beſonders 
ö e r n für das Glück meines Kin⸗ 
es werde ich es anſehen, wenn Ew. Majeſtät und 
vielgeliebter Vetter es perſönlich über die Tauft 
zu halten geneigt fein ſollten“LL??ss 

Magdeburg. Heinrich Zſchokke, unſer Lands⸗ 
mann und Ehrenbürger unſerer Stadt, hat nun 
in Briefen an hieſige Perſonen ſelbſt erklart, daß 
er der Verfaſſer des trefflichen Werkes „Stunden 
der Andacht“ iſt. SRH ; 


& EB RG 
Nu (Eingeſandt.) 5 : 
Am J. Januar „Feſtprolog“ geſprochen von Mad. 
Eichen wald und „Rubens in Madrid.“ — Ein wür⸗ 
diger Anfang für das neue Jahrz er läßt auf einen 
guten Fortgang hoffen. Man ſieht die Kräfte unſerer 
Bühne, durch die dankenswerthen Anſtrengungen der 
Direktion, freudig wachſen, und das Schauſpiel dürfte 
uns daher in dieſem Winter für die bisherige Entbeh⸗ 
rung in dieſem Genre ſchadlos halten. In genanntem 
Stücke führt der Dichter uns die Poeſie des Künſtler⸗ 
lebeus vor, die wie ein ergötzliches Bild in unſer pro⸗ 
ſaiſches Zeitalter herüberragt. Herr Boden war in der 
Titelrolle befriedigend; man ſah, er war von dem Künſt⸗ 
lerwerth durchdrungen, und ſpielte mit Eifer und Wär⸗ 
me, nur die Maske des van Oort hätte durch mehr 
Diegfamkeit des Organs charakteriſtiſcher werden ſollen. 
Dem, Waſer (als Ellena), die wir heut zuerſt im re⸗ 
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12 
eitisenden Schauſplel anfireten ſahen, bollendeie durch 
ken gebalfvollen, acht chetoriſchen Vortag, den wohl: 
nenden Eindruck des Janzen. 5 Spiel zeugt von 
Einer Nontine, wie wir fie im tragſſchen Fache ſeit lan⸗ 
er Zeit entbehrten“ Nur Schade, daß der Grand don 
ante: wacht beſſer beſetzt war, denn Hr Rottmaher, 
ſo wenig Grand an ſich, trat mit ſeinem ſteifen Ge⸗ 
behrdenſpiel und feinem hohlen Pathos oft bis zum Lä⸗ 
cherlichen ſtörend dazwiſchen 8 
Am 2. Januar „die beiden Nachtwandler.“ Ein er⸗ 
götzliches Vandeville, voll des ächt Wieneriſchen Hu⸗ 
mors, der feine Wirkung guf das Publikum nie ver⸗ 
f n e gen) mar, deratierifif, 
ind wie immer in feiner Komik und im Vortrage feiner 
Geſangpiecen äußerſt anſprechend. Die Einlage des 
Spotponeri im Schlußakte, und ſeine Jodellſeder wurden 
mit allgemeinem Beifall aufgenommen, und letztere auf 
flürmiſches Verlangen wiederholt. Herr Nöckel (als 
Sebaſtian), unterſtützte ihn nach Kräften, wenn anch an 
einzelnen Stellen nicht wirkſam genung wegen ſchleppen⸗ 
den Ausdrucks im Vortrage. Die weiblichen Gefangs- 
parthieen waren ſehr gut beſetzt, und Mad. Rath und 
Dem. Leopold gefielen durchweg. Beſonders gelungen 
war das Terzett im letzten Akt, in welchem die frische 
jngendliche Stimme der Letzteren ſehr a an⸗ 
ſprach, Dadurch, daß Mad. Gas pary (Babekte) di 
Sehnfucht nach dem Beſitze ihres abtrünnigen „Jaden“ 
nicht zügeln konnte, und ihren nachtwandelnden Gelieb⸗ 
gen durch Anenfen zu früh erweckte, verkürzte ſie die 
eluſtigung des Publizums, denn Hr. Mayer mußte 
un feinen Gang durch das Orcheſter unterkaſſen, der 
chon vorbereitet war, Aber auch Demolf. Leopold 
(Hannerl), verfiel in denſelben Fehler, und der zu früh 
erwachte Sebafttan (Hr. Nöchel) mußte ſich über Hals 
und Kopf in den Schornſtein ſtürzen. Das Haus war 
gedrängt voll, und die Vorſtellung erndtete den derdien⸗ 
ten Beifall durch allgemeinen Applaus und Hedorruf. 


eee 
„Donnerſtag den 6. Januar: Zu ebener Erde 
und erſter Stock, oder: Die Launen des 


Glücks; Lokalpoſſe mit Geſang in 3 Akten von 
Neft e, Sek a l. mile e 


e 


55 = 

pfung 
folgende 

Nummern gezogen: | 


NG 54 über 100 MB 
x „ 126 — 100 

2085, — 25 ⸗ͤ 

i 688 - 50 

1462 — 50 De) 

„ 633 — 50 A 
„ 920 — 3,7. en 
a 747 8 25 ñũ„ N 
„260 — 100K 5 
1436 — 25 
1355 — 100 
„ 
1118. — 100 
1403 — 235 
„ 359 — 100 


ur e 744 über 2 W at 
Ei K. = 5710 — er ER = 
CH: 404 — 23 3 3 
35 nr re. # 
1987 — 25 
1881 — 25 
41578 — 25 „ 
1989 — 252 
e = 28.9, dm 
ee; ei 
tionen werden anfges 


In benannter 
auch die Zinſen 
werden. Auch iſt die Stad 


Aus der ganz aus reinem Sͤchſiſchen Geblüt er⸗ 
zogenen Merind Heerde der Herrſchoft Tomys! 
ſtehen zu Witomysl, Buker Kreiſes, 40 zwei⸗ 
und dreijährige Böcke vom 1. Februar ab zu dem 
Preiſe von 2 und reſp. 3 Frds or, für das Stuͤck 
zum Verkauf, r a 


Zu herabgeſetzten Preiſen 
werden Breikeſtraße No, 21. eine Treppe hoch, 
Vormittags von 11 — 3 Uhr, feidene und wollene 
Weſten, Taſchentücher, Binden, Shwals, Schlipfe 


ze, ꝛc., verkauft. 


5 A n z e i g e. f 
Meine, Dominikanerſtraße sub No. 126. errich⸗ 
tete Conditorei, welche mit allem Beſten auf das 
Vollſtändigſte verfehen iſt, und Beſtellungen von 
aller Art Backwerke unter den reellſten Bedingungen 
annimmt, empfehle ich biermit, bittend um ges. 
neigten Zuſpruh. Aug u ſt Toms kf. 
d . LASSE — — 2 2 


Mittwoch den 29ſten d. M. Abends 10 Uhr iſt 
vor der Thür des Hauſes an der Garten⸗ und Balz 
ker⸗Straßen⸗Ecke ein ſchworzer Dachshund mit 
braunen Füßen, auf den Namen „Steiger“ hoͤrend, 
ein geflochtenes Halsband von Neufilber mit dem 
Namen des Beſitzers tragend, abhanden gekommen. 
Wer denſelben in dem oben gedachten Hauſe, eine 
Treppe hoch, wieder bringt, erhaͤlt eine Belohnung 
von zwei Thalern, e we} 


